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MOEBIUS 
Land: A r g e n t i n i e n 1 9 9 6 . Produktion: U n i v e r s i d a d de l C i n e , 
Buenos A i res . Buch: A r turo O n a t i v i a , Na ta l i a Urruty, G a b r i e l 
L i fschitz, Pedro Cr is t ian i , M a r i a Angeles M i r a , Gus tavo M o s q u e r a 
R., nach d e m Roman 'E in Tunnel namens M o e b i u s ' v on A.J. 
Deu tsch . Gesamtleitung: Gus tavo M o s q u e r a R. Kamera: A b e l 
Pena lba , Feder ico Rivares. Ausstattung: Feder ico Ostrovsky, Lu ­
c i a L e s c h i n s k y . Musik: M a r i a n o Nünez Wes t . Ton: M a r t i n 
G r ignasch i . Schnitt: Pab lo George l l i , A l e j andro Brodersohn. Pro­
duktionsleitung: Ve ron i ca Cu ra . 
Darsteller: G u i l l e r m o Ange le l l i , Roberto Carnagh i , Jorge Petraglia, 
Anabe l l a Levy. 
Uraufführung: 15 .7 .1996 , Un ive rs idad del C i n e , Buenos Ai res . 
Format: 3 5 m m , 1:1.66, Farbe. Länge: 88 M i n u t e n . 
Weltvertrieb: Fama Fi lms, San Juan Nr. 10, E 2 8 2 0 0 San Lorenzo 
del Escorial/Espana. Tel . : (34-1) 890 5 8 5 5 , Fax: (34-1) 896 10 70 . 

A n m e r k u n g : August Ferdinand Möbius, Mathemat iker und Ast ro ­
n o m , (Schulpforta, 1 7.11.1 790 - 2 6 . 9 . 1 8 6 8 , Leipzig) wurde 1816 
Professor in Le ipz ig und 1844 Direktor der Sternwarte ebd . Er 
führte d ie homogenen Koord inaten und das Dualitätsprinzip in 
d ie analyt ische Geomet r i e e in . D ie möbiussche Fläche - e ine e i n ­
seitige Fläche, d.h. eine Fläche, bei der man von einer Seite auf die 
andere ohne Überschreitung des Randes gelangen kann. 

Inhalt 
Der F i lm ist e ine Metapher über d ie jüngste Gesch i ch te , über 
Ängste und das Vergessen. Ein Z u g mit mehr als dreißig Fahrgä­
sten verschwindet im U-Bahnnetz von Buenos Ai res . Eine beäng­
stigende Suchakt ion beginnt, um das unerklärliche Ve r s chw in ­
den aufzuklären. M i t der Unte rsuchung w i rd ein junger Topologe 
beauftragt, der nach und nach Karten und techn ische Daten z u ­
sammenträgt. Den Aufenthaltsort des alten Wissenschaft lers , der 
d ie kompl iz ie r te An lage des U-Bahnnetzes entworfen hat, kann er 
nicht ausf indig machen . Dann aber erhält er unerwartet H inwe i se 
von e inem k le inen Mädchen. D o c h alles scheint s innlos . Erst e in 
Zu fa l l , der ihn be inahe das Leben kostet, bringt d ie überraschen­
de Lösung. 

Die Entstehungsgeschichte 
M O E B I U S , der erste abendfüllende Sp ie l f i lm der Un ive rs idad del 
C i ne , entstand in e i nem W o r k s h o p für höhere Semester unter der 
Leitung der Professoren Gus tavo M o s q u e r a R. (Studiengang Re­
gie) und M a r i a Ange les M i r a (Studiengang Produkt ion) . Haupt ­
intention war es, den Studenten e inen Arbeitsabschluß z u ver­
schaffen und sie so auf d i rektem W e g e in d ie We l t der Kreativität 
und der F i lmindustr ie eintreten z u lassen. 
Fünfundvierzig Studenten schr ieben s ich für d iesen W o r k s h o p 
e in . D i e erste Aufgabe bestand dar in , d ie Studenten nach ihren 
i nd i v i due l l en Interessen und Vo r l i eben für d ie ve rsch iedenen 
Geb ie te e inzu te i l en , aus denen d ie Herste l lung eines Fi lms be ­
steht und die z u s a m m e n mit dem humanis t i schen Fachbere ich 
den Studienplan der Un ivers idad del C i n e b i l den . 
Danach wurde d ie W a h l des F i lmthemas besprochen . Au f Vor­
schlag von Prof. M o s q u e r a R. wählten d ie Studenten eine Erzäh­
lung des nordamer ikan ischen Wissenschaft lers A.J. Deutsch , d ie 
1950 unter d e m Titel 'Ein Tunnel namens M o e b i u s ' erschienen 
ist, als Vor lage aus. Danach wurden d ie e inze lnen Aufgaben an 

Synopsis 
The f i lm is a metaphor for recent history, for fears and 
forgetting. 
A train w i th more than thirty passengers disappears in 
the underground system of Buenos Ai res . A n a la rming 
s e a r c h a c t i o n b e g i n s , an a t t e m p t to e x p l a i n the 
i nexp l i c ab l e d i sappearance . A y o u n g topo log is t is in 
charge of the invest igat ion. G r adua l l y he gathers maps 
and techn ica l data. He can' t locate the o ld scholar w h o 
des igned the c o m p l i c a t e d u n d e r g r o u n d sys tem, but 
receives unexpec ted he lp f rom a little g i r l . However , 
everyth ing seems point less. It is on l y by chance , one 
w h i c h nearly costs h im his life, that he finds the surprising 
so lu t ion . 

The origins of the film 
M O E B I U S is the first feature f i lm by the Un i ve rs idad del 
C i ne , made in a wo rkshop of f inal year students under 
the a u s p i c e s o f p r o f e s s o r s G u s t a v o M o s q u e r a R. 
(direction) and Ma r i a Angeles M i r a (production). Students 
were meant to exper ience a f inal work project w h i c h was 
to guide them direct ly towards the wor ld of creativity and 
thus enter the f i lm industry. 
45 students enro l led in the wo rkshop . The first task was 
to d i v i d e s tudents a c c o r d i n g to the i r interests and 
preferences for the var ious areas of f i lmmak ing , al l of 
w h i c h are part of the cu r r i cu lum at the faculty of the 
humanit ies in the Un ive rs idad del C i n e . 
The next step was the cho i ce of f i lm topic . Prof. Mosquera 
R. suggested the novel of North A m e r i c a n scholar A.J. 
Deutsch ' A Tunnel N a m e d M o e b i u s ' (1950) as the basis 
for script and f i lm . Subsequently, the different tasks were 
distributed among the students, an adaptation and a script 
were wr i t ten. After the Un ive rs idad approved the script 
and budget, cast ing c o m m e n c e d . Actors were chosen 
and locat ions were searched, some of w h i c h had to be 
bui l t for the purpose . The unde rg round c o m p a n y of 
Buenos Ai res gave permiss ion to remodel a number of 
u n d e r g r o u n d s ta t ions in o r d e r that an a p p r o p r i a t e 
atmosphere be created. Final ly, f i lm ing began, lasting 
about three months. Editing, synchronizat ion, sound were 
all created in the departments of the Universi ty. Early in 
1996 the or ig ina l mus ic was recorded, the sound was 
m ixed and f inal edi t ing c o m m e n c e d . 



die Studenten verteilt, Adapta t ion und D rehbuch hergestellt. 
N a c h d e m Drehbuch und Budget von der Universität bewi l l ig t 
waren , begann das Cast ing. M a n best immte d ie Schauspie ler und 
begab s ich auf d ie Suche nach den Drehorten, von denen e in ige 
spezie l l gebaut wurden . D ie U-Bahngesellschaft von Buenos Aires 
erteilte d ie Erlaubnis zu r Umgesta l tung einiger Metrostat ionen, 
um so d ie themat isch bedingte Atmosphäre z u e rz ie len . Schließ­
l ich begannen die Dreharbe i ten , d ie ungefähr drei Mona t e dauer­
ten. Der Schnitt, d ie Synchronisat ion und d ie Tongestaltung ent­
standen in der Universität. An fang 1996 wurde d ie O r ig ina lmus ik 
au fgenommen , der Ton gemischt und d ie Endfert igung gemacht . 

Die eigenwillige Schönheit eines Films über das Erinnern 
(...) Der F i lm basiert auf einer Erzählung, d ie den Zuschauer in 
eine phantastische We l t entführt. Im U-Bahnnetz von Buenos Aires 
ist e in ganzer Z u g mit ungefähr dreißig Passagieren ver lorenge­
gangen. N i e m a n d weiß, w o er ist. Nu r gelegent l ich hört man d ie 
Geräusche eines mit unvors te l lbarer G e s c h w i n d i g k e i t dah in-
jagenden Zuges. Ein Topologe w i rd damit beauftragt, das Mys te r i ­
u m aufzuklären, aber seine Erklärungen überzeugen n i emanden , 
o b w o h l sie d ie e inz ig möglichen s ind . Ein Mädchen von k i n d l i ­
cher U n s c h u l d hilft d e m jungen M a n n , ohne es z u w issen , bei der 
Aufgabe , den Fahrplan des Zuges Nr. 86 zu rekonstruieren. 
M O E B I U S ist e in F i lm von e igenwi l l iger Schönheit. Seine l i terari ­
schen Bezugspunkte s ind Jorge Luis Borges und Franz Kafka, er­
kennbar an der ästhetischen Struktur des Fi lms, an den re i ch l i ch 
vorhandenen Labyr inthen und den bis obenh in mit Ak ten ange­
füllten Bücherregalen. D ie Tunnel und die geheimnisvol le U-Bahn, 
d ie mit hoher Geschw ind igke i t durch das U-Bahnnetz rast, f inden 
ihr mensch l i ches Äquivalent im Inneren der F iguren. D i e Tunnel 
s ind e ine Verlängerung ihrer inneren Labyr inthe; sie sind M e t a ­
phern des Unbewußten, all dessen, was der M e n s c h von s ich 
nicht weiß, aber möglicherweise erahnt in seinen Phantasien oder 
in d e m Gefühl seiner Entfremdung angesichts der essent ie l len 
P rob leme des Seins. 

M O E B I U S , techn isch e inwandfre i gemacht , ist auch e ine Ref lex i ­
on über Gesch i ch te und Er innerung. Eine Gesch i ch te , in der al l 
das Ve r schwundene im Raum schwebt , ohne e inen Platz auf Er­
den z u f inden . Eine Gesch i ch te , in der 'd ie Abwesenhe i t ' n icht 
durch Schmerz und Ref lexion aufgearbeitet werden kann. Schließ­
l i ch e ine Gesch i ch te , d ie der Er innerung sehr viel schuldet . 
Abe r d ie Verdienste von M O E B I U S gehen wei t über jede vorläufi­
ge Ana l yse hinaus. D i e V ie ldeut igkei t der Bilder, d ie Sorgfalt bei 
der Ausarbe i tung jeder Figur, d ie stil- und formbewußte Kamera , 
w i e man sie lange nicht im argent in ischen K ino gesehen hat, und 
eine gewisse poet ische Kraft s ind unverkennbare Z e i c h e n großer 
Kunstwerke. A l l dies macht den F i lm z u einer ästhetischen Erfah­
rung mit unend l i ch v ie len Bedeutungen und starker emot iona le r 
W i r k u n g . M O E B I U S versetzt den Zuschauer in e in erkennbares 
V a k u u m . V ie l l e i ch t ist es dieser zeitgenössische Raum, in d e m 
n iemand zuhört, we i l er befürchtet, daß es nichts z u m Zuhören 
gibt. Der g le i che Raum, in d e m man den Pakt mit d e m Wort ge­
brochen hat. Das Gesagte erscheint d e m n a c h als s innlos , als u n ­
erwiderte Geste, d ie d ie Erfahrung des Seins in e inen W e g von 
abgründiger Leere verwandel t . 
D i e exze l lente Darste l lung von G u i l l e r m o Ange l e i l i , d ie Sens ib i l i ­
tät von Roberto Carnagh i und d ie interpretatorische Sorgfalt von 
Jorge Petraglia s ind d ie Grundpfe i l e r von M O E B I U S . Abe r d ie be ­
wundernswer te Leistung liegt in der Arbe i t eines Teams, das a u ­
ßerhalb des Systems operierte, ohne e inen Pfennig dafür zu er­
halten, aber davon überzeugt war, daß die Anstrengung sich l o h ­
nen würde. 
Das Resultat konnte nicht v ie lversprechender se in. D i e Schule 
von Manue l Ant in hat bewiesen, daß man mit weniger als 300 .000 
Do l l a r e inen großen F i lm machen kann. M o s q u e r a und sein Team 
sind bereits jetzt e ine unbestreitbare Hof fnung für unser K ino . 
O s v a l d o Q u i r o g a , i n : El Cronista , Buenos Aires , 17. Ok tober 1996 

The peculiar beauty of a film about remembering 
(...) The f i lm is based on a story w h i c h seduces the 
aud ience into a fantastic w o r l d . A train wi th about thirty 
passengers has been lost in the underground system of 
Buenos Aires . N o b o d y knows where it is. Per iodica l ly , 
w e hear the sound of a train m o v i n g at un imag inab le 
speed . 
A topologist is charged w i th resolv ing the mystery, but 
his explanat ions don ' t c o n v i n c e anybody, even if they 
are the on ly logical ones. A gir l , possessing the innocence 
of a c h i l d , inadvertently helps the young man to ach ieve 
the arduous task of reconstruct ing the schedu le of train 
no. 86 . 
M O E B I U S is a f i lm with a pecul iar beauty. Its literary points 
of reference are Jorge Luis Borges and Franz Kafka , 
recognizab le in the f i lm's structure, numerous labyrinths, 
and bookcases f i l led to the top wi th lever arch fi les. The 
tunnels and the myster ious underground tra in, r id ing 
a long the underground tracks w i th rapid speed, have 
their equivalents in the inner life of each protagonist. The 
tunnels are the extension of internal labyrinths, a meta ­
phor for all that wi th in us w h i c h remains unknown , w h i c h 
w e on l y vaguely guess or sense in our estrangement in 
the face of essential prob lems of existence. 
M O E B I U S is technical ly perfect. It is a reflection on history 
and memory : a narrative in w h i c h everything that has 
d isappeared w i l l l inger in the air, w i thout f ind ing a p lace 
on earth. It is a story in w h i c h " a b s e n c e " cannot be 
compensated wi th pain and ref lect ion. A n d final ly, it is a 
story w h i c h owes a lot to memory . 
But M O E B I U S is a lot more interesting than the present 
analysis can point out. The comp lex i t y of the images, the 
care lavished on the compos i t i on of each character, a 
camera consc ious of style and fo rm, all of w h i c h hasn't 
been seen in Argent in ian c i n e m a for a long t ime, as we l l 
as a part icular k ind of poet ic force is the unmistakable 
sign of great art. A l l this comb ines to create an aesthetic 
exper ience wi th mul t ip le meanings and powerfu l e m o ­
t ional effects. 
M O E B I U S transports the v i ewe r into a r e c o g n i z a b l e 
v a c u u m . Perhaps it is con tempora r y space in w h i c h 
nobody listens, fearing that there is noth ing to listen to. It 
is the same space w i th in w h i c h one has broken the pact 
w i t h the w o r d . T h e s p o k e n w o r d a p p e a r s to be 
m e a n i n g l e s s , a ges tu re to w h i c h n o b o d y r e p l i e s , 
t r a n s f o r m i n g the e x p e r i e n c e of b e i n g in to c r y p t i c 
empt iness. 
G u i l l e r m o A n g e l e l l i ' s e x c e l l e n t p o r t r a y a l , R o b e r t o 
Carnaghi 's sensibil ity, Jorge Petraglia's interpretative care 
c o m b i n e to create a so l id basis for the f i l m . But the 
admi rab le ach ievement is the wo rk of a team w h i c h 
opera ted outs ide the system, not r ece i v ing a penny, 
c o n v i n c e d nevertheless that the effort was we l l wor th it. 
The result cou ldn ' t be more p romis ing . M a n u e l Ant in 's 
schoo l has proven that a great f i lm can be made wi th less 
than $ 300 0 0 0 . M o s q u e r a and his team are a great hope 
for our c i nema . 
O s v a l d o Q u i r o g a , i n : El Cron is ta , Buenos Ai res , 1 7. O k ­
tober 1996 

MOEBIUS - a student's perspective 
M O E B I U S is the first feature f i lm of the Un ive rs idad del 
c ine . But this is not the on l y or even the most important 
merit of the f i lm . M O E B I U S is l ike the or ig ina l c i n e m a of 
our new t ime; in other words , it is part of or ig inal c i n e m a 
qu i ck l y spreading in the w o r l d , creat ing transit ion points 
and points of intersect ion, in search of a lost aud ience . 



MOEBIUS - aus der Sicht eines Studenten 
M O E B I U S ist der erste abendfüllende Sp ie l f i lm der Un ive rs idad 
del C i ne . Abe r das ist nicht der e inz ige und nicht der wicht igste 
Vorzug des F i lms. M O E B I U S ist so etwas w i e das ursprüngliche 
K ino der neuen Ze i t ; oder besser gesagt e in Teil jenes ursprüngli­
chen Kinos, das s ich rasch in der We l t vermehrt, Übergänge und 
Eckpunkte bi ldet und s ich auf der Suche nach d e m ver lorenen 
Zuschauer befindet. Ver loren , we i l es selbst n icht e infach z u f i n ­
den ist, und ver loren, we i l der Zuschauer noch nicht in der Verfas­
sung ist, es anzuerkennen . Desha lb gibt es e in sehr deut l iches 
Mißverhältnis, das w i r z . B. auch hier in dieser Ke imze l l e , d ie d ie 
Un ive rs idad del C i n e für uns darstellt, beobachten können, in 
dieser Ke imze l l e , d ie immer mehr z u e inem G e w e b e , e inem Teil 
des k inematograph ischen Corpus in der We l t w i rd - wei t über 
ihre erz ieher ische Funkt ion , ihre Funkt ion als F i lmproduzent und 
als P roduzent von Ref lex ion über das K ino hinaus. (...) 
Aus meiner Sicht enthält M O E B I U S e inen Diskurs , und er ist das 
Zen t rum, seine These, das e igent l ich Befreiende des F i lms. D i e 
innere Suche führt z u e inem anderen Raum und in e ine andere 
Zei t und scheint seine Prämisse z u se in. Abe r interessanter w i rd 
dieser Diskurs , w e n n man davon ausgeht, daß er e igent l ich ver lo ­
ren ist und es d e m n a c h no twend ig ist, ihm nachzuspüren, ihn zu 
suchen , ihn z u erforschen, dort in der Tiefe des Seins, im U n b e ­
wußten jedes E inze lnen . Es ist der Ort , du rch den w i r a l le h i n ­
durchgehen , an d e m w i r uns aber kaum damit aufhalten, z u be­
obachten (uns selbst zu beobachten) oder zu fühlen. Einige Älte­
re, e in ige Gre ise , e in ige von ihnen kennen das G e h e i m n i s , und 
wen ige hören ihnen z u . M a n braucht s ich nur umzusehen in 
Argent in ien , w o unsere Rentner mit Fußtritten h inausgeworfen 
und durch d ie Barbarei der modernen Z iv i l i sa t ion als unnütz ab ­
gestempelt we rden . V ie le unserer älteren M e n s c h e n sind so jung, 
so v i ta l , ähnlich j enem unentbehr l i chen K ind , das w i r al le in uns 
bewahren und mit all der Fülle ihrer Intel l igenz und ihrer umfas­
senden W a h r n e h m u n g nähren sol l ten. Ihre We ishe i t und Imagi­
nation schafft neue Träume, neue U top ien und neue We l ten -
v ie l le icht sind sie desha lb nicht an der Mach t . 
M O E B I U S gelingt es nur, darauf aufmerksam z u machen , aber das 
reicht. V ie l l e i cht liegt es am D r e h b u c h , an se inem schwachen 
Konf l ikt - t rotzdem ist es vortreff l ich, no twend ig und schön, auch 
w e n n es nicht bis an d ie W u r z e l n geht. Das ist sein Vo rzug und 
sein Nach te i l . Ein Schritt auf d e m langen, schwier igen W e g e z u 
e inem neuen argent in ischen K ino . M O E B I U S ist e ine Geburt , zu 
der jeder E inze lne seinen k le inen Beitrag geleistet hat. M O E B I U S 
ist e ine Kol lekt ivarbei t und trotz mancher Einwände das erfo lgre i ­
che Ergebnis eines Weges, der nur ein w e n i g in unnötige Feier­
l ichkeit gehüllt erscheint. Vor a l l em ist er e ine S te l lungnahme zur 
Freiheit des M e n s c h e n . D i e aud iov isue l le Sprache, d ie er benutzt, 
hat e ine Kraft, d ie aus d e m tiefen Tunnel unserer Existenz kommt . 
Marce l G o n z e l e z , i n : Un ivers idad del C i n e , Nr. 16, Ok tobe r 1996 

Universidad del Cine - Eine Schule des Träumens 
Die erste Filmuniversität Lateinamerikas in Buenos Aires-San Telmo 
liegt in e inem besonderen Vierte l . Früher, als Argent in ien noch 
prosperierte, zogen die Bonarenser dor th in , w e n n sie e ine vor­
nehme Adresse brauchten. A ls der N iedergang des Landes u n ­
aufhaltbar wurde , suchten sie hier bevorzugt ihre Psychiater auf. 
Inzwischen werden in zah l re i chen Antiquitätenläden d ie Reste 
des einstigen Woh ls tands fe i lgeboten und ein längst berühmter 
F lohmarkt z ieht sonntags d ie Touristen in Scharen an. Daneben 
hat sich die Boheme eingenistet, bef inden sich Graphikwerkstätten 
und Atel iers, führt e in städtisches M u s e u m für moderne Kunst 
e ine gefährdete Existenz, w i rd Theater gespielt und luku l l i schen 
Genüssen gefrönt. U n d manchma l verwande l t s ich eine Bühne in 
ein F i lmzen t rum, w i e in der schmalen Seitenstraße Giuf f ra 330 , 
w o aus ' La G r a n A l d e a ' der Haup t s i t z der F U C w u r d e , der 
Fundaciön Univers idad del C ine , der Stiftung Universität des Fi lms. 
Der Or t und der N a m e der Institution s ind bewußt gewählt: in 

'Lost'- because the aud ience isn't easy to f ind and l o s t ' 
because the v iewer isn't quite ready to accept it. Clear ly , 
there is a d i s c repancy w h i c h w e can observe in our 
nuc leus , the Un ive rs idad del C i ne , in this nuc leus w h i c h 
i n c r ea s i ng l y b e c o m e s a k i n d of w e b , a part of the 
c i n e m a t o g r a p h i c b o d y in the w o r l d (far b e y o n d its 
educa t i ve f u n c t i o n , its f unc t i on as f i lm producer , as 
producers of reflections on the c inema) . (...) 
In my o p i n i o n , M O E B I U S conta ins a d iscourse w h i c h is 
at the centre of the f i lm, it is the main thesis, the absolv ing 
e lement . The inner search leads to a different space and 
into a different t ime, seemingly const i tut ing the premise 
of the f i lm . This d iscourse becomes more interesting if 
one assumes that it has really gotten lost and that it is 
therefore necessary to track it d o w n , to look for it, to 
investigate it, d o w n there in the depth of one's be ing , in 
the unconsc ious of each single person. (...) 
M a r c e l G o n z e l e z , i n : U n i v e r s i d a d de l C i n e , Nr. 16 , 
O c t o b e r 1996 

Universidad del Cine - A school for dreaming 
The first f i lm university in Latin A m e r i c a in Buenos Aires-
San Telmo is situated in a special district. Previously, when 
A r g e n t i n i a was sti l l e n j o y i n g e c o n o m i c success , the 
c i t izens of Buenos Aires moved there w h e n they needed 
a good address. W h e n the country 's dec l i ne became 
unstoppab le , they preferred v is i t ing their psychiatrists 
here. In the meanwh i l e , numerous ant ique stores offer 
the leftovers of former aff luence and a by n o w famous 
f l ea marke t attracts tour is ts in d roves o n Sundays . 
Furthermore, the bohemian wo r l d has settled here, there 
are graphic design work shops and studios, a mun i c i pa l 
museum for modern art wh i ch lives a precarious existence; 
d rama is performed and cu l inary del ights are en joyed . 
Sometimes, a stage is transformed into a f i lm centre, such 
as the small side street Giuffra 330 , where 'La Gran A l d e a ' 
became the headquarters of the F U C , the Fundaciön 
U n i v e r s i d a d de l C i n e , the f o u n d a t i o n U n i v e r s i t y of 
c i nema . Loca le and name of the institution have been 
careful ly se lected: in the atmosphere of mul t i cu l tura l i sm, 
not in some anonymous office bu i ld ing, f i lm w i l l be taught 
as a form of cultural express ion, not s imp ly techno logy 
or arts and crafts. 

This was M a n u e l Ant in 's desire w h e n he founded the 
f i l m s c h o o l in 1 9 9 1 . A l r e a d y in the s ixt ies he had 
attempted to renew Argent in ian c i n e m a in coopera t ion 
w i th other directors of his generat ion. He tried to create 
an intel l igent re lat ionship between literature and f i lm (in 
his case based on the work of Julio Cortäzar) in projects 
such as La c i f ra impar (1961), C i r c e (1963) or Int imidad 
en los parques (1964). Two decades later, f rom 1984 to 
1 9 8 9 , as d i r ec to r of the N a t i o n a l F i lm Institute, he 
undertook to recreate the nat ional c i n e m a , destroyed by 
mil i tary d ictatorship, by in t roduc ing a consistent system 
of subsidies, thus manag ing to prov ide the new d e m o ­
cracy wi th a c inemat ic tradition w h i c h was not iced wor ld 
w ide . 
The Un ivers idad del C i n e is his third attempt to intervene 
in the c i n e m a cul ture at the Rio de la Plata, once again 
suffering f rom dec l ine . A c c o r d i n g to h i m , the cause for 
the dec l i ne has "its roots in the general cu l tura l v a c u u m 
and in the staggering lack of educa t ion in our count ry " . 
H is goal is to use his institution to "create a humanist 
space in w h i c h a different k ind of f i lm can be created, a 
different type of f i lmmaker can b l o s s o m " . Therefore, his 
concept inc ludes impart ing f i lm know ledge but also a 
general cu r r i cu l um of courses such as learning a second 



e inem Amb ien t e vielfältiger Kultur, n icht in i rgendeinem anony ­
men Bürohaus, soll F i lm als kulturel le Darste l lungsform und nicht 
als bloße Technik oder als Kunstgewerbe gelehrt we rden . 
Das ist das An l i egen von M a n u e l Ant fn , der diese F i lmhochschu le 
1991 gegründet hat. Bereits in den sechziger Jahren versuchte er 
z u s a m m e n mit e in igen anderen Regisseuren seiner Genera t ion , 
d ie argent inische K inematograph ie zu erneuern und mit Beiträ­
gen w i e La cifra imparl 961) , Circe (1963) oder Intimidaden los 
parques (1964) e ine intel l igente Bez i ehung z w i s c h e n F i lm und 
Literatur (in se inem Fall dem Werk Jul io Cortäzars) herzuste l len. 
Z w e i Jahrzehnte später, von 1984 bis 1989 , unternahm er es als 
Direktor des Na t iona len Fi lminstituts, das von der Militärdiktatur 
zerrüttete K ino durch e ine entsch iedene Förderungspolitik w i e ­
der au fzubauen und verschaffte so der w i ede rgewonnenen D e ­
mokrat ie e inen we l twe i t beachteten bi ldhaften Ausdruck . 
D i e Un ive rs idad del C i n e ist sein dritter An lauf , verändernd in d ie 
erneut verf lachte K inoku l tur am Rio de la Plata e inzugre i fen . Ihre 
Ursache sieht er u.a. „in der a l lgemeinen kulturel len Leere und in 
d e m besonderen Mange l an B i ldung in unserem Land " . Desha lb 
w i l l er mit seiner Institution „jenen humanis t i schen Raum bieten, 
in d e m eine andere Forrn von F i lm geschaffen werden kann und 
s ich e in anderer Typ von F i lmemacher entw icke l t " . U n d so gehört 
z u se inem Konzept neben der Vermit t lung f i lmischer Kenntnisse 
ein a l lgeme inb i ldendes Angebot an Kursen, u.a. für das Erlernen 
einer zwe i ten Fremdsprache (englisch oder französisch). D iese 
F i lm-Hochschu le w i l l a lso auch e in ige Def iz i te des mangelhaften 
Schulsystems beseit igen helfen. (...) 
Öffentliche Mit te l erhält d ie H o c h s c h u l e in M e n e m s neo-l ibera­
lem Staat keine, sie muß s ich also ausschließlich aus ihren E in ­
künften, d .h . den Studiengebühren, f inanz ie ren . U n d d ie s ind so 
bemessen, daß es hier e ine ausre ichende techn ische Ausstattung 
gibt und nicht nur das Allernötigste w i e an den wen igen öffentli­
chen Ausbildungsstätten oder bei den zah l r e i ch angebotenen 
privaten Fi lm- und V ideokursen , z u denen man oft noch seine 
Ausrüstung mitbr ingen muß. A u c h w i rd hier v o m zwe i ten Studi ­
enjahr an bevorzugt auf 1 6 m m und 3 5 m m und nicht w i e sonst 
fast überall nur auf V ideo gedreht. Sogar d ie Dozen ten werden 
angemessen bezahl t , wesha lb s ich im Lehrkörper v ie le bedeuten ­
de Vertreter der argent inischen F i lmkul tur f inden . Überschüsse, 
d ie d ie Universität erwirtschaftet, müssen investiert we rden , so 
schreibt es das Stiftungsstatut vor. U n d we i l d ie F U C auch als 
Un te rnehmen gut funkt ioniert , konnte sie 1995 z u m zwe i t enma l 
z u e inem internat ionalen Festival der F i lmschu len e in laden und 
es s ich sogar leisten, zu r Produkt ion von langen Sp ie l f i lmen über­
z u g e h e n . 
D i e konzept ione l l en und techn ischen Voraussetzungen für e inen 
kreativen Lernprozeß sind hier so günstig w i e an kaum einer a n ­
deren f i lm ischen Ausbildungsstätte in Late inamer ika . Natürlich 
läßt s ich noch vieles verbessern, auch d ie Schule muß aus Erfah­
rung lernen, denn sie kann von keiner e igenen Tradit ion zehren . 
Peter B. S chumann 

ßiofilmographie 
Gustavo Mosquera R. wu rde 1959 in Buenos A i res geboren . 
1980-1985 studierte er am C E R C , der F i lmschu le des Nat iona len 
Filminstituts. 

Filme: 
1981 Grillos. 1982 Las garras del tiempo. 1984 Mma...; Manzana 
de las luces. 1985 Arden los juegos. 1988 Lo que vendrä (erster 
Spielf i lm). 1996 M O E B I U S . 

language (English or French). This f i lm schoo l is keen to 
compensate for the deficits of the general schoo l system. 
Mos t of a l l , however, the schoo l is interested in be ing a 
' Schoo l for D reaming ' . For M a n u e l An t in f i lmmak ing is 
not a craft l ike any other, but " a profession w h i c h deals 
wi th dreams" - his very words in the preface to the booklet 
of course descript ions. " A c c o r d i n g to Goethe architecture 
is ' v is ib le mus i c ' . Acco rd ing l y , one c o u l d c l a im that f i lm 
is an a u d i b l e and v i s i b l e d r e a m . " H e has therefore 
formulated the fo l lowing steps of learning: "Firstly, looking, 
then f i lm ing , wr i t ing , do ing photography, mak ing sound , 
ed i t ing, d i rect ing, creat ing spaces, in short: d r eam ing . " 
Natural ly , this is not an easy task in a schoo l w h i c h , in its 
fourth year of ope ra t i on , has g rown to f ive hundred 
students and nearly one hundred teachers and where 
teach ing takes p lace in three shifts (morning, af ternoon, 
evenings). O n the one hand , the space is very l imi ted , 
despite o c c u p a n c y of a second and soon a third bu i l d ing 
in San Te lmo; furthermore, many students have to earn 
their l i v ing on the side. Study fees are not l ow (between 
$ 2 8 0 and $ 4 0 0 per month , depend ing on the year of 
study), therefore the F U C has been reproached for be ing 
an institution for the wealthy. M a n u e l Antfn is aware of 
the p rob l em and therefore hands out about one hundred 
scholarships, resulting in a reduct ion, in some cases even 
the cance l l a t ion of the fees altogether 
In Menem ' s neo-liberal country the schoo l receives no 
pub l i c funding and thus has to f inance its existence solely 
f rom its o w n earnings, i.e. the study fees. These are 
ca lcu lated so as to prov ide more than adequate technica l 
resources w h i c h go far beyond the means of the few 
pub l i c institutions or the numerous private f i lm and v ideo 
cou rses w h e r e students have to p r o v i d e the i r o w n 
techn ica l equ ipment . From the second year, f i lm ing is 
done preferably on 16 or 35 m m f i lm , not using v ideo 
f i lm such as is the tradit ion in other institutions. Teachers 
are w e l l - p a i d w h i c h m e a n s that m a n y i m p o r t a n t 
Argent in ian f i lm peop le are part of the teach ing body. 
O n e of the foundat ion 's rule stipulates that university 
profits have to be rol led over into investments. The F U C 
funct ions we l l as an enterprise, therefore it has been able 
to celebrate a second International Festival of Fi lm Schools 
in 1995 , even mak ing the transit ion to p roduc ing feature 
fi lms. 

Few other f i lm institutions in Latin A m e r i c a have such 
exce l lent concep t iona l and techn ica l precondi t ions for 
the creat ive learning process. M u c h c o u l d be improved , 
but the school has to learn from experience, since it cannot 
rely on any of its o w n tradit ions. 
Peter B. S chumann 

Biofilmography 
Gustavo Mosquera R. was born in 1959 in Buenos Ai res . 
From 1980 to 1985 he studied at the C E R C , the f i lm 
schoo l of the Nat iona l F i lm Institute. 

Films: 
1 9 8 1 : Grillos. 1982 : Lasgarras del tiempo. 1984 : Mma...) 
Manzana de las luces. 1 9 8 5 : Arden los juegos. 1 9 8 8 : Lo 
que vendrä (first feature f i lm). 1 9 9 6 : M O E B I U S . 


